
16. April 2004 Seite IVAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen

ges Zeichen, diese Erhöhung der Betreu-
ungskosten nicht an die Eltern weiterzuge-
ben. Aber wir müssen auch an die älteren
Kinder und Jugendlichen denken, die nicht in
den Genuss dieser Förderung kommen und
für die wir ebenfalls Verantwortung tragen. Ich
erinnere da an die Kinder in den Arbeitsge-
meinschaften unserer Schulen, an die Kinder
und Jugendlichen, die in Sportvereinen trai-
nieren, die an den verschiedensten Leistungs-
vergleichen jeder Art teilnehmen und dies oft
nur tun können, weil Mama und Papa oder die
Betreuer und Übungsleiter als Sponsoren
auftreten.
Im kommenden Haushaltjahr muss verstärkt
auch  an diese Kinder gedacht werden. Des-
halb finde ich es gut und richtig, dass trotz
Sparzwängen auch notwendige Investitionen
im Plan für 2004 enthalten sind und auch gute
Realisierungschancen haben. Ich denke da
vor allem an die maroden Fenster in der
Friedrich-Engels-Schule. Seit Jahren fliegen
dort im wahrsten Sinne des Wortes Heizungs-
kosten zum Fenster hinaus  und die längst
überfällige Toilettensanierung in der Tän-
nichtschule. Dem neuen Stadtrat, der dann im
Jahre 2005 Beschlüsse zu fassen hat, emp-
fehle ich allerdings, genau zu überprüfen, ob
die geplante Investition für das Jahr 2005 von
199 400 € für ein neues Tanklöschfahrzeug
für unsere Freiwillige Feuerwehr in diesem
Jahr sinnvoll und vor allem notwendig ist.
Die Mitglieder der Fraktion der Freien Wähler
stimmen diesem Haushaltplan zu.

Prof. Dr. Wolfgang Zscherpel
Fraktionsvorsitzender Meeraner Bündnis
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, meine
Damen und Herren, erstmalig ist durch den
Stadtrat ein Doppelhaushalt zu beschließen.
Er umfasst die Jahre 2004 und 2005 und
spiegelt die angekündigte und nun bereits
umgesetzte modernisierte Verwaltungsarbeit
mit Budgetierung, Reduzierung des sächli-
chen Verwaltungs- und Betriebsaufwandes
und Einbeziehung moderner Soft- und Hard-
ware wider. Außerdem sichert der Doppel-
haushalt die Kontinuität gerade in der Zeit
anstehender Stadtratswahlen. Werden doch
neu gewählte Stadträte zunächst nur mit Pro-
blemen eines möglichen Nachtragshaushalts
konfrontiert und haben dadurch auch eine
längere Einarbeitungsphase. Ein weiterer
Vorteil des Doppelhaushaltes ist die Möglich-
keit, Höhen und Tiefen im finanziellen Bereich
besser ausgleichen zu können.
Die Fraktion sieht auch in der nächsten Zeit
das Fortbestehen einer finanziell angespann-
ten Situation: Gesetzlich festgelegte Zufüh-
rungen in Form der Schlüsselzuweisungen
gehen 2004 um 685.000 € zurück, die Herab-
setzung des Bundes- und Landesvervielfälti-
gers (neues Gewerbesteuergesetz, die Ge-
werbesteuerumlage betreffend) führt zu
332.000 € weniger Einnahmen, mögliche Er-
höhung der Personalkosten durch evtl. Tarif-
steigerungen könnten anstehen usw.
Auch die vom Stadtrat beschlossene, für die
Investorengewinnung aber äußerst wesentli-

che Festlegung, den Hebesatz der Gewerbe-
steuer von 390 v.H. auf 380 v.H. zu erniedri-
gen, führt zu Mindereinnahmen.
Die dargestellten Veränderungen im Verwal-
tungshaushalt bestimmen natürlich auch den
Vermögenshaushalt: Es tritt 2005 eine (ge-
plante) Reduzierung auf 3,8 Mill. € ein, d.h.
4,6 Mill. € weniger als 2004, und die notwen-
dige Deckung des Fehlbetrages 2002 belas-
tet den Stadthaushalt weiter. Es wird zu einer
verminderten Bautätigkeit kommen.
Die Übersicht über die Kommunaldarlehen
der Stadt Meerane zeigt ein weit in die Zukunft
reichendes Programm des damit verbunden
Kapitaldienstes.
Durch das auf den Weg gebrachte Sparpaket
und die verstärkte Einbeziehung der Neuen
Steuerungselemente im Verwaltungsablauf
kann der Stadthaushalt weiter konsolidiert
werden. Insgesamt ist der Doppelhaushalt –
was am Anfang der Konsolidierungsphase
keinesfalls zu vermuten war – bereits für 2004/
2005 ausgeglichen. Der Stadtverwaltung,
insbesondere der Kämmerei und dem Bür-
germeister, ist dafür zu danken. Die Fraktion
„Meeraner Bündnis“ wird dem Haushalt zu-
stimmen.

(Die Vorsitzenden der anderen Fraktionen im
Meeraner Stadtrat verzichteten auf die Veröf-
fentlichung ihrer Redebeiträge.)

Bericht über die Sitzung des
Stadtrates am 30. März 2004

Die dritte Lesung mit Beschlussfassung zum
Doppelhaushalt 2004/2005 stand am 30. März
auf der Tagesordnung des Stadtrates. Nach
den Beiträgen der Fraktionsvorsitzenden und
der Rede von Bürgermeister Prof. Ungerer
wurden Einwendungen von Bürgern und An-
fragen behandelt. Einsicht genommen in den
Haushalt hatten während der Auslegung sie-
ben Bürger der Stadt, informierte Kämmerin
Kerstin Eis. Eine Einwendung betraf den Schul-
denstand der Stadt von 2.024 Euro pro Kopf
im Jahr 2003 auf 2.181 Euro pro Kopf im Jahr
2004. Wie Kerstin Eis ausführte, ist dies zum
einen auf die Kreditaufnahme im laufenden
Jahr 2003 für das neue Dienstgebäude der
Stadtverwaltung und zum anderen auf die
sinkenden Einwohnerzahlen zurückzuführen.
Weiterhin wurden die unterschiedlich hohen
Zuschüsse an die Vereine hinterfragt. Die
Gründe dafür liegen zum Teil an bereits älte-
ren vertraglichen Vereinbarungen.
Den Antrag zur Kürzung der Zuschüsse an die
Galerie ART IN nahm die CDU-Fraktion zu-
rück. Eine Kürzung der städtischen Zuwen-
dung hätte eine noch drastischere Kürzung
der Zuschüsse vom Kulturraum Zwickauer
Raum zur Folge. Wie Prof. Zscherpel als
Vorsitzender des Kunstvereins dazu erläuter-
te, fördert der Kulturraum nur drei Galerien, zu
denen die Meeraner Einrichtung neben der
Galerie art gluchowe in Glauchau und der
Domhof-Galerie in Zwickau gehört.
Vor der Beschlussfassung zum Haushalt wur-

de dem Antrag auf namentliche Abstimmung
zugestimmt. Der Doppelhaushalt 2004/2005
wurde mit 14 Ja- und drei Nein-Stimmen so-
wie zwei Enthaltungen beschlossen.
Die Polizeiverordnung zum Verbot des Alko-
holgenusses auf ausgewählten öffentlichen
Plätzen wurde mit einer Gegenstimme be-
schlossen. Im Vorfeld hatte es umfassende
Gespräche unter anderem mit Polizei und
Sicherheitsdienst dazu gegeben. Da eine sol-
che Verordnung nicht allgemein ausgespro-
chen werden kann, sind hier die betreffenden
Plätze in der Stadt Meerane genau in dieser
Polizeiverordnung aufgelistet.
Mit jeweils einer Stimmenthaltung hob der
Stadtrat zwei Planverfahren auf, zum Bebau-
ungsplan „Wohngebiet Meerchen“ und für den
Bebauungsplan „Südhang an der Forststra-
ße“. Der Beschluss zum „Wohngebiet Meer-
chen“ stammt aus dem Jahre 1998, Ziel war
es damals „Bauland an städtebaulich er-
wünschter Stelle für Bürger der Stadt Meera-
ne auszuweisen“. 1999 kam eine Schallim-
missionsprognose zum Ergebnis, dass die
zulässige Lärmbelastung für ein Wohngebiet
vor allem in den Nachtstunden erheblich über-
schritten wird. Die zusätzlichen Kosten für
Lärmschutzmaßnahmen führten zu erhöhten
Erschließungskosten. Seit 1999 gab es be-
züglich der Planungen keine Aktivitäten mehr.
Im Planungsgebiet „Südhand an der Forst-
straße“ war eine Bebauung der Fläche nörd-
lich der Forststraße mit Einzel- und Doppel-
häusern vorgesehen. Das Regierungspräsi-
dium beurteilte den eingereichten B-Plan als
mangelhaft und stellte keine Genehmigung in
Aussicht, die Unterlagen gingen im August
2002 zurück. Kritisiert wurde eine nicht gesi-
cherte Durchführbarkeit des Vorhabens, das
Fehlen eines städtebaulichen Vertrages, feh-
lende Erschließungsverträge und Festsetzun-
gen zu Ausgleichsmaßnahmen. Inzwischen
wird davon ausgegangen, dass von Seiten
der Antragsteller und des Verfassers des Be-
bauungsplanes „Südhang an der Forststra-
ße“ kein Interesse mehr an der Verwirklichung
der Wohnungsbauvorhaben besteht. Grund-
sätzlich besteht jedoch die Möglichkeit, auch
künftig für eine Teilfläche einen vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan aufzustellen. Erfor-
derlich ist dafür ein Durchführungsvertrag,
der die Erschließung des Geländes hinsicht-
lich Trinkwasser, Abwasser und Zuwegungen
regelt.
Weiterhin beschloss der Stadtrat die Richtli-
nie über die Ehrung verdienter Personen und
Institutionen sowie die Außerplanmäßige Mit-
telfreigabe zur Erstellung eines Lärmminde-
rungsplanes für die Stadt Meerane einschließ-
lich der Ortsteile. Mit der Aufstellung des
Lärmminderungsplanes wird die „Gesellschaft
für Akustik und Fahrzeugmesswesen“ aus
Zwickau beauftragt. Meerane besitzt aufgrund
der exponierten Lage im Industrieballungsge-
biet Zwickau-Chemnitz eine ganze Reihe ge-
räuschemittierender Anlagen und ist mit meh-
reren bedeutenden Verkehrs-Trassen durch-
setzt, die Straßenverkehrs- als auch Schie-
nenverkehrsgeräusche emittieren. Ver-


